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AQ Management GmbH

Hamburg

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2013

Bilanz

Aktiva

31.12.2013
EUR

31.12.2012
EUR

A. Anlagevermögen 1.116.581,00 926.470,00

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 129.978,00 29.822,00

II. Sachanlagen 986.603,00 856.823,00

III. Finanzanlagen 0,00 39.825,00

B. Umlaufvermögen 37.604.410,88 12.909.780,04

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 20.454.749,25 11.752.728,19

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 17.149.661,63 1.157.051,85

C. Rechnungsabgrenzungsposten 104.173,08 48.890,19

Bilanzsumme, Summe Aktiva 38.825.164,96 13.885.140,23

Passiva

31.12.2013
EUR

31.12.2012
EUR

A. Eigenkapital 303.275,12 245.023,80

I. gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnvortrag 220.023,80 142.370,93

III. Jahresüberschuss 58.251,32 77.652,87

B. Rückstellungen 1.233.155,40 1.114.177,54

C. Verbindlichkeiten 37.288.734,44 12.525.938,89

Bilanzsumme, Summe Passiva 38.825.164,96 13.885.140,23

Anhang 2013

I. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnutzung unterlagen, um
planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige
Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear
vorgenommen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis Euro 150,00 werden im Sinne des § 6 Abs. 2 EStG im Jahr der
Anschaffung voll abgeschrieben. Seit dem Geschäftsjahr 2008 werden abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens
mit Anschaffungskosten von Euro 150,01 bis Euro 1.000,00 analog zu den steuerlichen Vorschriften gemäß § 6 Abs. 2a EStG
grundsätzlich ab dem Jahr der Anschaffung über 5 Jahre abgeschrieben (Pool- Abschreibung). Aus Wesentlichkeitsgründen wurden
diese steuerlichen Bewertungsmethoden für die geringwertigen Wirtschaftsgüter auch für Zwecke des handelsrechtlichen Abschlusses
beibehalten.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt. Alle erkennbaren Risiken wurden durch

Bundesanzeiger https://www.bundesanzeiger.de/ebanzwww/wexsservlet?session.sessioni...

1 von 3 07.09.2017, 13:31



angemessene Abwertung berücksichtigt.

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind mit dem Nominalwert bewertet. Liquide Mittel in Fremdwährung werden zum
Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite der Bilanz Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, sofern sie
Aufwand für bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Das gezeichnete Kapital wird mit dem Nennwert angesetzt.

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken
berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht statt.

II. Angaben zur Bilanz

Angabe zu Restlaufzeitvermerken

Die Forderungen haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt Euro 37.288.734,44 (Vorjahr: Euro 12.525.938,89).

Von den sonstigen Verbindlichkeiten betreffen Euro 56.154,99 (Vorjahr: Euro 36.312,82)

Verbindlichkeiten aus Steuern.

III. Sonstige Angaben

Namen der Geschäftsführer

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch folgende Personen geführt:

Geschäftsführer: Roman Rosslenbroich

ausgeübter Beruf: Kaufmann

Vertretungsbefugnis: Gemeinsam mit einem anderen Geschäftsführer oder einem
Prokuristen. Von den Beschränkungen gem. § 181 BGB befreit.

Geschäftsführer: Jost Rodewald

ausgeübter Beruf: Kaufmann

Vertretungsbefugnis: Gemeinsam mit einem anderen Geschäftsführer oder einem
Prokuristen. Von den Beschränkungen gem. § 181 BGB befreit.

Geschäftsführer: Uwe Lüders

ausgeübter Beruf: Kaufmann

Vertretungsbefugnis: Gemeinsam mit einem anderen Geschäftsführer oder einem
Prokuristen. Von den Beschränkungen gem. § 181 BGB befreit.

Vorschlag zur Ergebnisverwendung

Die Geschäftsführung schlägt in Übereinstimmung mit den Gesellschaftern die folgende Ergebnisverwendung vor:

Der Jahresüberschuss beträgt Euro 58.251,32.

Einschließlich des zu berücksichtigenden Gewinnvortrages in Höhe von Euro 220.023,80 ergibt sich ein Betrag von Euro 278.275,12,
der zu verwenden ist.

Auf neue Rechnung werden Euro 278.275,12 vorgetragen.

Konzernverhältnisse

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wird in den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013 der Aquila Holding GmbH, Hamburg
einbezogen.

Unterschrift der Geschäftsführung
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Hamburg, den 22. Oktober 2014

AQ Management GmbH

gez. Roman Rosslenbroich

gez. Jost Rodewald

sonstige Berichtsbestandteile

Angaben zur Feststellung:

Der Jahresabschluss wurde am 24.10.2014 festgestellt.
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